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Berichte 
 

„Starke Mädchen… starke Frauen… 
starke Demokratie“ 
Bischof Dr. Franz Jung nimmt aus Anlass des Josefstags an Workshops im 
Antonia-Werr-Zentrum teil 

Kloster Sankt Ludwig (POW) Unter dem Motto „Starke Mädchen… starke Frauen… starke 
Demokratie – Mitbestimmen statt zuschauen: Demokratie in die Hand nehmen!“ hat das Antonia-Werr-
Zentrum am Donnerstag, 20. März, einen Projekttag für seine Schülerinnen veranstaltet. Anlässlich des 
Josefstages nahm auch Bischof Dr. Franz Jung an den Workshops teil. Gerade in Zeiten, in denen 
demokratiefeindliche Tendenzen immer stärker werden, braucht es eine starke Demokratie, die 
insbesondere auch von jungen Menschen mitgestaltet wird. Dass das im Antonia-Werr-Zentrum im 
Kloster Sankt Ludwig gelebt und gelehrt wird, machte der Projekttag in der Einrichtung für traumatisierte 
Mädchen und junge Frauen deutlich. 

Zweimal im Jahr führt das Antonia-Werr-Zentrum themenspezifische Projekttage für seine Schülerinnen 
durch – einmal in zeitlicher Nähe zum Weltfrauentag im März und einmal in Gedenken an Antonia Werr, 
die Gründerin der Einrichtung. Anlässlich des Josefstages, der in jedem Jahr am 19. März begangen 
wird, befassten sich die Mädchen und jungen Frauen dieses Mal mit den Lebens- und 
Zukunftsperspektiven benachteiligter Jugendlicher. In verschiedenen Workshops näherten sich die 
Teilnehmerinnen dem Thema langsam und vor allem kreativ an. 

Auch Bischof Jung war gekommen, um sich mit den Mädchen und jungen Frauen auszutauschen und 
selbst aktiv am Schulaktionstag mitzuwirken. Begleitet wurde er von Christiane Holtmann, Referentin für 
Sozialpastoral und Engagementförderung im Diözesan-Caritasverband (DiCV), Christina Birner, 
Fachberaterin inklusive Kinder- und Jugendhilfe im DiCV, und Judith Wünn, Diözesanvorsitzende des 
Bunds der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Im Rahmen des Heiligen Jahres 2025 rufen sie unter 
dem Motto „Pilger der Hoffnung“ dazu auf, mittels sozialer Projekte solidarisch zu handeln, Hoffnung zu 
geben, Begegnungen zu suchen und so den sozial-caritativen Blick ins Bewusstsein der Menschen zu 
rücken. Der Josefstag im Antonia-Werr-Zentrum sollte den Startpunkt für viele weitere Aktionen in der 
Diözese bilden. 

Den Auftakt zu einem abwechslungsreichen Projekttag markierte das Zusammenkommen aller 
Beteiligten in der Aula der Von-Pelkhoven-Schule, die sich auf dem Gelände der Einrichtung befindet. 
Hier begrüßten Anja Sauerer, Gesamtleiterin des Antonia-Werr-Zentrums, und weitere Lehrkräfte aus 
dem Schulleitungsteam die rund 50 Schülerinnen und stimmten sie auf den Vormittag ein. Einen ersten 
Überblick über die umfassenden Angebote, die das Antonia-Werr-Zentrum bietet, bekam Bischof Jung 
mittels eines von den Schülerinnen gemeinsam mit einer professionellen Filmerin erstellten Imagefilms, 
der der Schulfamilie zum ersten Mal präsentiert wurde. 

Dann ging es für die Schülerinnen in Kleingruppen in die Workshops, die die Lehrkräfte und 
pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vorbereitet hatten. „Special Guest“ Bischof Jung, wie die 
Mädchen und jungen Frauen ihren besonderen Gast nannten, schloss sich einer Gruppe von sechs 
Schülerinnen an, die sich dem Thema „Demokratie“ gemeinsam mit drei Lehrkräften auf künstlerische 
Weise annäherten. Dazu hörten sie zunächst die Geschichte „Im Land der Demokratie“, aus der jede 
Schülerin einen Begriff oder einen Satz, welcher ihr besonders nachdrücklich im Gedächtnis geblieben 
war, benennen sollte. Zu diesen Begrifflichkeiten gestalteten die Schülerinnen anschließend kreative 
Kunstwerke auf Leinwänden. Auch Bischof Jung machte sich mit Filzstiften und Acrylfarben ans Werk. 
Die fertigen Kunstwerke präsentierten die Schülerinnen, der Bischof und BDKJ-Diözesanvorsitzende 
Wünn, die ebenfalls an dem Workshop teilgenommen hatte, später in der Aula. Dort wurden alle 
Ergebnisse aus den verschiedenen Workshops zusammengetragen und vorgestellt. 
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Neben der Möglichkeit, Leinwände zum Thema „Demokratie“ zu gestalten, hatten sich die Lehrkräfte der 
Von-Pelkhoven-Schule weitere Workshops ausgedacht. So gestalteten einige ein Visionboard, auf dem 
sie ihre Träume, Ziele und Wünsche zu Papier brachten. Andere bedruckten Taschen mit positiv 
besetzten Demokratiebegriffen, nähten Mäppchen oder beschäftigten sich auf kreative Weise mit der 
Frauenbewegung in der Weimarer Republik. Die rund dreistündige gestalterische Schaffenszeit der 
Schülerinnen nutzte Bischof Jung außerdem dafür, alle Schülerinnen in ihren Workshops zu besuchen, 
sich mit ihnen auszutauschen und ins Gespräch zu kommen. Begeistert präsentierten die jungen 
Mädchen und Frauen ihrem „Special Guest“ ihre Werke. 

Bei der Abschlussrunde mit Präsentation der Ergebnisse aus den Workshops dankte neben 
Gesamtleiterin Sauerer auch der Bischof für den abwechslungsreichen und impulsgebenden Vormittag in 
Sankt Ludwig. Der besondere Dank galt den Schülerinnen und Lehrkräften sowie allen Beteiligten. Den 
Josefstag mit dem Thema „Mädchen und Frauen“ zusammenzubringen, sei auf den ersten Blick gar nicht 
so leicht. Schaue man aber genauer hin, falle auf, dass der heilige Josef Maria und seinen Sohn Jesus 
angenommen und durch alle Herausforderungen und Gefahren begleitet habe. Als stiller Teilhaber habe 
er bedingungslos auf die Weissagung aus seinem Traum vertraut und die Situation angenommen. So sei 
er zum starken Unterstützer der Frauen und der Familie geworden. „Danke für die Einblicke und das 
kreative Zusammenwirken am heutigen Schul-Aktionstag. Danke an Euch, liebe Schülerinnen, an die 
Lehrkräfte und Schwestern des Antonia-Werr-Zentrums, dass Ihr den Schulaktionstag auf so wunderbare 
Weise inhaltlich gefüllt habt“, sagte der Bischof. Nun freue er sich auf viele weitere sozial-caritative 
Projekte und Aktionen, die im Heiligen Jahr 2025 in der Diözese noch angestoßen werden. 

Wer sich am sozialen Miteinander im Heiligen Jahr beteiligen und damit zur Hoffnung für die Menschen 
und die Welt werden möchte, ist eingeladen, seine Ideen und Anregungen, Berichte und Erlebnisse unter 
www.pilgerderhoffnung.bistum-wuerzburg.de zu teilen. Dabei müsse es sich um kein großes Projekt 
handeln, erklärte Holtmann. Schon kleine Aktionen wie der seit Langem bestehende Vorsatz, ein soziales 
Ehrenamt zu beginnen, oder eine Jugendgruppe, die sich für das Leben im Ort engagiert, würden ein 
Zeichen setzen. „Ihr Mittun ist so wertvoll und steckt andere an!“, betonte Holtmann. 

th (Caritas) 

(67 Zeilen/1325/0309; E-Mail voraus) 

Hinweis für Redaktionen: Fotos abrufbar im Internet 
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Kein Publikum, sondern Teil der Kirche 
Neue Ausgabe der Zeitschrift „Gemeinde creativ“ zeigt, wie Jugendarbeit heute 
gelingen kann 

Würzburg (POW) Mit dem Schwerpunktthema „Junge Menschen“ befasst sich die aktuelle Ausgabe der 
Zeitschrift „Gemeinde creativ“ für die Monate März und April 2025. Sie erscheint am Montag, 31. März. 
Klassische kirchliche Angebote erreichten junge Menschen oft nicht mehr. Zukunftsängste, 
wirtschaftlicher Druck und die Frage nach Zugehörigkeit prägten ihren Alltag. Viele wünschten sich mehr 
Partizipation und brächten sich gerne ein – allerdings oft lieber projektbezogen als langfristig. Wie kann 
Jugendarbeit in der Pfarrei so gestaltet werden, dass sie junge Menschen tatsächlich erreicht? 

Erfolgreiche Initiativen zeigten: Wer Jugendliche ernst nimmt und ihnen echte Mitgestaltung ermöglicht, 
schafft neue Formen kirchlicher Gemeinschaft. Ein Schlüssel dazu sei eine Jugendpastoral, die nicht nur 
für junge Menschen gemacht wird, sondern mit ihnen. Dazu gehöre es, ihnen geschützte Räume zu 
bieten, in denen sie sich ausprobieren, austauschen und Verantwortung übernehmen können. Die Kirche 
müsse dorthin gehen, wo Jugendliche sind – auch in digitale Räume, heißt es im Heft. 

Ein weiteres wichtiges Thema ist Vielfalt. Junge Menschen suchten nach Orten, an denen sie sein 
können, wie sie sind. Die Evangelische Jugend Bayern zeigt mit ihrer queeren Jugendarbeit, wie Kirche 
als sicherer Raum für alle gestaltet werden kann. Auch katholische Gemeinden sollten sich bewusster mit 
Vielfalt auseinandersetzen und einladende Strukturen schaffen. Gesprächsangebote, inklusive Sprache 
und eine stärkere Vernetzung mit queeren Jugendgruppen seien dabei zentrale Elemente. 

Doch Jugendarbeit brauche mehr als gute Ideen: Verlässliche Strukturen, hauptamtliche Begleitung und 
gesicherte finanzielle Mittel seien essenziell. Ebenso wichtig sei es, junge Menschen aktiv in 
Entscheidungsprozesse einzubinden. Wer früh Verantwortung übernehmen dürfe, bleibe oft langfristig 
engagiert. Dabei müsse Jugendarbeit nicht immer in kirchlichen Räumen stattfinden – manchmal fühlen 
sich junge Menschen an anderen Orten wohler. 

Letztlich seien Jugendliche kein Publikum, das „abgeholt“ werden müsse – sie sind Teil der Kirche. Wer 
sie als gleichwertige Partnerinnen und Partner betrachte, könne gemeinsam mit ihnen neue, inspirierende 
Formen von Glauben und Gemeinschaft entwickeln. 

„Gemeinde creativ“ ist eine Zeitschrift des Landeskomitees der Katholiken in Bayern und erscheint 
sechsmal jährlich. Die Publikation richtet sich vorwiegend an die Ehrenamtlichen in den Pfarrgemeinden, 
an die Räte und Verbände sowie an alle, die an einer lebendigen Kirche Interesse haben und sich dafür 
einsetzen. Interessenten an einem kostenlosen Printabonnement wenden sich an die E-Mail-Adresse 
gemeinde-creativ@landeskomitee.de. Auch auf der Homepage www.gemeinde-creativ.de können alle 
Beiträge aus dem Heft kostenfrei und ohne Registrierung gelesen werden. 

(30 Zeilen/1325/0304; E-Mail voraus) 

Hinweis für Redaktionen: Foto abrufbar im Internet 
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Damit gesundes Essen kein Traum 
bleibt 
Christophorus-Gesellschaft sucht „Essenspaten“ für die Wärmestube – Ziel ist 
eine gesündere Ernährung für die Gäste 

Würzburg (POW) „Am schönsten ist es, wenn wir zusammen kochen.“ Bernd kommt jeden Tag in die 
Würzburger Wärmestube, eine Einrichtung der Christophorus-Gesellschaft. Der 49-Jährige lebt seit Ende 
2023 in einer Würzburger Obdachlosenunterkunft. Das Zimmer teilt er mit einem anderen Mann. Die 
beiden Kochplatten, die zur Verfügung stehen, taugen nichts, und Geld für gute Lebensmittel hat er 
ohnehin nicht. Sozialarbeiterin Andrea Dehler, seit Januar neu im Leitungsteam der Einrichtung, ist es 
wichtig, zu einer etwas gesünderen Ernährung der Gäste beizutragen. Doch das Budget für gesunde 
Lebensmittel sei begrenzt. „Wir suchen deshalb ab sofort Essenspaten“, sagt sie. 

Bernd liebt es, zu kochen. Sein Lieblingsgericht ist Ente à l‘orange. „Hab‘ ich das früher gekocht, blieb 
nichts übrig.“ Doch im Moment habe er zum Kochen keine Gelegenheit. Seitdem er durch falsche 
Freunde auf Abwege und schließlich ins Gefängnis gekommen sei, „geht alles bergab”, sagt er. Er leide 
sehr unter den Umständen, unter denen er gerade zu leben gezwungen sei. So wie ihm gehe es den 
meisten Gästen der Wärmestube. Alle wohnten prekär und hätten Mühe, mit dem Geld klarzukommen. 
Bonnie, die mit Bernd befreundet ist, hat einmal in der Woche einen Job. Doch das Geld reiche weder für 
ein gutes Leben noch für gutes Essen. Bonnie weiß, dass eine vollwertige Ernährung ein entscheidender 
Faktor dafür ist, dass man nicht krank wird. Sie hat eine ziemlich genaue Vorstellung, wie sie sich 
ernähren würde, hätte sie genug Geld: „Ich würde mit einem richtig guten Frühstück in den Tag starten“, 
sagt sie, mit Käse und viel Obst. Zum Mittagessen würde die 37-Jährige auf jeden Fall einen Salat zum 
Hauptgang verzehren: „Überhaupt würde ich viel Obst und Gemüse essen.“ 

Dank Dehler gibt es nun zumindest hin und wieder etwas frisch Gekochtes oder einen Salat. Und wenn 
jemand lieber einen süßen Kissinger statt knackiger Karotten möge, sei das okay. Wobei sie in den 
vergangenen Wochen Überraschendes erlebt habe. „,Foodsharing‘ brachte uns vor einiger Zeit eine 
ganze Steige voll Brokkoli. Ich wusste erst gar nicht, was ich damit anfangen soll“, erzählt sie. Dann kam 
sie auf die Idee, eine Brokkolicremesuppe zu kochen. „Ich hatte keine Ahnung, ob die gegessen würde.“ 
Sie sei auf alles gefasst gewesen, auch, dass sie auf der Suppe sitzenbleiben würde. Doch das Gegenteil 
sei geschehen. Die Männer seien Schlange gestanden. Einer habe mit bewegter Stimme gesagt: „Genau 
so hat es immer bei meiner Mutter geschmeckt.“ 

Die Einrichtung bräuchte viel mehr Geld, um gesunde Lebensmittel einzukaufen. Doch das Budget ist 
limitiert. Deshalb würden nun „Essenspaten” gesucht. Wer Pate werden möchte, kann auf das Konto der 
Christophorus-Gesellschaft unter dem Betreff „Essenspaten“ spenden. „Das Geld wird ausschließlich für 
gesunde Lebensmittel verwendet“, sagt Dehler. Man könne auch einen Gutschein vom Supermarkt 
vorbeibringen. Nur von Lebensmittelspenden rät Dehler ab: Vielleicht sei genau das, was gespendet 
werde, zufällig genau in dem Moment in rauen Mengen da. 

Dehler treibt nicht nur das Thema „Gesunde Ernährung“ voran. Sie hat vor, einmal im Monat ein 
spezielles Gemeinschaftsangebot für die Besucher der Wärmestube sowie für Gäste von außerhalb zu 
organisieren. Los geht es am Freitag, 4. April, von 16 bis 18 Uhr. „Wir wollen gemeinsam spielen, dazu ist 
jeder herzlich eingeladen.“ Nach einer Stunde Spielzeit werde in der Küche wahlweise ein 
Gemüseeintopf oder ein Salat zubereitet, der gemeinsam verzehrt werden soll. 

Spendenkonto für das Projekt „Essenspaten“: Christophorus-Gesellschaft, 
IBAN DE29 7509 0300 0203 0018 81, BIC GENODEF1M05, Liga Bank eG, Verwendungszweck 
„Essenpaten“. 

nf (Christophorus-Gesellschaft) 

(40 Zeilen/1325/0310; E-Mail voraus) 

Hinweis für Redaktionen: Foto abrufbar im Internet 
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Kurzmeldungen 
 

Kirchenradio am Sonntag: Besuch bei den Dammbacher 
Passionsspielen 

Würzburg/Aschaffenburg/Schweinfurt/Miltenberg (POW) Beten ist eigentlich eine gute Sache. Warum 
damit auch Missbrauch betrieben werden kann, dazu hat sich der Autor der Reihe „Hör mal zu“ 
Gedanken gemacht. Zu hören sind diese in den Sendungen der Hörfunkredaktion des Bistums Würzburg 
am Sonntag, 23. März. Die Reihe „Augenblicke“ bringt ausgezeichnete Kurzfilme in die Kinos. Ein Beitrag 
stellt vor, was die Zuschauerinnen und Zuschauer in diesem Jahr erwartet. Gemeindereferentin i. R. Erna 
Kirchhof ist 100 Jahre alt geworden. In der Sendung spricht sie über ihr abwechslungsreiches Leben. Ab 
Mai werden in dem kleinen Ort Dammbach im Spessart wieder Passionsspiele aufgeführt. Ein Reporter 
war bei einer Probe dabei. In der Karwoche ziehen in vielen Gemeinden Klapperbuben und -mädchen 
durch die Straßen. Die Redaktion war bei einem Klapperbauer und hat sich angeschaut, wie eine 
Ratsche hergestellt wird. In „Gott und die Welt“ auf Radio Primavera wird zudem die Aktion „Foodsharing“ 
(www.foodsharing.de) vorgestellt. Um „Lieder für den Lebensweg“ geht es im Veranstaltungstipp in 
„Cappuccino – Ihr Kirchenjournal am Sonntagmorgen“. Liedermacherin Stefanie Schwab ist in 
Wolkshausen zu Gast. In Schweinfurt lädt die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) zu einem 
Kinoabend mit Gespräch. Der Film „Sorry we missed you“ von Ken Loach befasst sich mit den harten 
Arbeitsbedingungen von Paketboten. Die Sendung „Cappuccino – Ihr Kirchenjournal am Sonntagmorgen“ 
läuft jeweils sonntags von 8 bis 10 Uhr auf Radio Charivari Würzburg (www.meincharivari.de). Ebenfalls 
sonntags von 8 bis 10 Uhr sendet Radio PrimaTon Schweinfurt (www.radioprimaton.de) die Sendung 
„Kreuz und quer – PrimaTon Kirchenmagazin“. Das Kirchenmagazin „Gott und die Welt“ auf Radio 
Primavera (www.primavera24.de) ist jeweils sonntags von 7 bis 8 Uhr zu hören. 

(19 Zeilen/1325/0308; E-Mail voraus) 

 

 

„Kirche in Bayern“: Gedenken an die Opfer des Holocaust 

Würzburg (POW) Zum 80. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz ist am „DenkOrt 
Deportation“ in Karlstadt an die Opfer des Holocaust gedacht worden. Darüber berichtet das 
ökumenische Fernsehmagazin „Kirche in Bayern“ in seiner Sendung am Sonntag, 23. März. Agnes Krafft 
moderiert die Sendung. Im Evangelischen Kirchenkreis Bayreuth ist die neue Regionalbischöfin Berthild 
Sachs eingeführt und ihre Vorgängerin Dorothea Greiner verabschiedet worden. Die Nürnberger 
Religionsgespräche vor 500 Jahren waren ein Schlüsselereignis der Reformation in Deutschland. In der 
Folge wurde das reformatorische Christentum zur offiziellen Stadtreligion. Bei einem ökumenischen 
Gottesdienst wurde an das historische Ereignis und seine Folgen erinnert. Im Ehrenfelser Hof im Zentrum 
von Regensburg entsteht das „Institut für religiöse Alltagskultur“. Schon im kommenden Jahr sollen hier 
Interessierte den Facetten religiöser Volkskunst begegnen können. Hinter die Kulissen einer IT-Firma 
haben Schülerinnen des Erzbischöflichen Edith-Stein-Gymnasiums in München geschaut. Dabei ging es 
um Fragen wie: Wie funktioniert das Datensammeln? Und wie lernt eine Künstliche Intelligenz, selbst 
Texte zu schreiben? Die Erstkommunion ist für junge Christinnen und Christen ein wichtiges Ereignis. Bei 
einem Vorbereitungskurs im Bistum Eichstätt erfuhren Kinder und Eltern mehr über das Sakrament. Das 
Hilfswerk „Kirche in Not“ hat ein Begleitheft von Kindern für Kinder herausgegeben, das Schritt für Schritt 
durch den Sonntagsgottesdienst führt. Es ist zum Selbstkostenpreis bei „Kirche in Not“ in München 
erhältlich. „Kirche in Bayern“ ist nahezu flächendeckend in ganz Bayern zu sehen, und zwar sonntags 
jeweils auf den Lokalsendern. Informationen im Internet unter www.kircheinbayern.de. 

(18 Zeilen/1325/0307; E-Mail voraus) 

Hinweis für Redaktionen: Foto abrufbar im Internet 
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Personalmeldung 
 

Langjährige Religionslehrerin i. K. Rita Hofmann gestorben 

Schimborn/Gerolzhofen/Miltenberg/Amorbach (POW) Im Alter von 68 Jahren ist am Samstag, 
15. März, Rita Hofmann, Religionslehrerin im Kirchendienst i. R., gestorben. Mehr als vier Jahrzehnte war 
sie bis zum Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2021 im Dienst des Bistums Würzburg an folgenden 
Schulen tätig: Volksschule Gerolzhofen, Gymnasium Gaibach, Realschule Miltenberg, Theresia-
Gerhardinger-Realschule Amorbach und Volksschule Kleinheubach. Hofmann stammte aus Schimborn 
(Landkreis Aschaffenburg). Nach dem Besuch des Seminars für Gemeindepastoral und 
Religionspädagogik in Koblenz-Metternich erhielt sie 1977 die kirchliche Unterrichtserlaubnis. 1980 legte 
sie die Zweite Dienstprüfung für Katecheten und Religionspädagogen ab. Das Requiem für die 
Verstorbene wird am Donnerstag, 27. März, um 14 Uhr in der Pfarrkirche Sankt Jakobus in Schimborn 
gefeiert, die Beisetzung auf dem örtlichen Friedhof schließt sich an. 

(10 Zeilen/1325/0305; E-Mail voraus) 
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Veranstaltungen 
 

Byzantinisch-katholischer Gottesdienst in Würzburg 

Würzburg (POW) Eine Liturgie der vorgeweihten Gaben wird am Mittwoch, 26. März, um 18 Uhr in der 
Nikolauskapelle in der Pfarrkirche Sankt Josef im Würzburger Stadtteil Grombühl gefeiert. Dieser 
Gottesdienst findet in der byzantinischen Tradition nur in der Fastenzeit statt. Es singt der Chor des 
Freundeskreises der Ostkirche. 

(4 Zeilen/1325/0312; E-Mail voraus) 

Hinweis für Redaktionen: Foto abrufbar im Internet 

 

 

 

Domkantor Beutmiller eröffnet Orgeltrilogie mit Konzert zur Fastenzeit 

Würzburg (POW) Mit einem Konzert zur Fastenzeit am Samstag, 5. April, um 19.30 Uhr eröffnet 
Domkantor Julian Beutmiller an der großen Klais-Orgel die Orgeltrilogie im Würzburger Kiliansdom. Auf 
dem Programm stehen Marcel Duprés „Prélude et Fugue en Fa Mineur“ sowie die 2. Orgelsymphonie von 
Louis Vierne. Zudem widme sich Beutmiller mit einer Improvisation dem Psalm 130, einem der zentralen 
Bekenntnisse von Schuld und Vergebung in der österlichen Bußzeit, heißt es in der Ankündigung. 
Beutmiller ist Domkantor am Würzburger Kiliansdom und Leiter der Würzburger Domsingknaben. 
Während seines Studiums in London, Freiburg und Regensburg wurde er von vielen verschiedenen 
Lehrern unterstützt und geprägt. Neben seiner Tätigkeit als Domkantor unterrichtet Beutmiller an der 
Hochschule für Musik Freiburg und konzertiert regelmäßig als Dirigent und Organist im In- und Ausland. 
Die weiteren Konzerte der Orgeltrilogie sind jeweils samstags, 10. Mai und 7. Juni, um 19.30 Uhr. Karten 
zum Stückpreis von acht Euro, ermäßigt sechs Euro, sind im Vorverkauf bei der Dominfo und an der 
Konzertkasse erhältlich. Die Abendkasse öffnet 30 Minuten vor Konzertbeginn. 

(12 Zeilen/1325/0313; E-Mail voraus) 

Hinweis für Redaktionen: Foto abrufbar im Internet 

 

 

 

„Letzte Hilfe Kurs“: Umgang mit Tod und Trauer 

Würzburg (POW) Der Umgang mit Sterben und Trauer im eigenen Umfeld ist Thema des „Letzte Hilfe 
Kurses“ am Dienstag, 8. April, von 9 bis 13 Uhr im Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried in 
Würzburg. Die Veranstaltung richtet sich an Betroffene wie Interessierte. Wenn ein geliebter Mensch 
stirbt, sei es sehr wichtig, dass ein nahestehender Mensch da sei, heißt es in der Ankündigung. Der 
„Letzte Hilfe Kurs“ vermittele Basiswissen und gebe Orientierung zum Thema Sterbebegleitung. „Sie 
erfahren in diesem Kurs, was für die Zeit des Sterbens und der Trauer wichtig ist, wo Sie Hilfe und 
Unterstützung erhalten und was Sie persönlich tun können.“ Referentin ist Hospizkoordinatorin Dr. Thea-
Maria Sann-Caputo. Die Teilnahme ist kostenlos, Spenden sind willkommen. Anmeldung bis Dienstag, 
1. April, und weitere Informationen beim Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried, Bahnhofstraße 4-6, 
97070 Würzburg, Telefon 0931/38668700, E-Mail info@generationen-zentrum.com. Die Veranstaltung ist 
eine Kooperation mit dem Malteser Hilfsdienst und dem Referat Hospizarbeit der Diözese Würzburg. 

(11 Zeilen/1325/0311; E-Mail voraus) 
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Oasentag für Frauen: „Weibliche Kraft aus den Wurzeln der 
Ahninnen“ 

Würzburg (POW) Ein Oasentag für Frauen mit dem Thema „Die Mutterlinie – weibliche Kraft aus den 
Wurzeln der Ahninnen“ wird am Samstag, 10. Mai, von 9.30 bis 16.30 Uhr im Exerzitienhaus 
Himmelspforten in Würzburg angeboten. Veranstalter ist das „Land & Leute“-Bildungswerk der 
Katholischen Landvolkbewegung (KLB) der Diözese Würzburg. Wenn die weibliche Kraft durch die 
Generationen fließen könne, sei das heilsames Potential, heißt es in der Ankündigung. Durch 
Symbolhandlungen, kreative Ansätze und erlebte Bilder (Imagination) erforschen die Teilnehmerinnen 
„das Gewebe ihrer Mutterlinie. Welchen Faden haben Sie von Ihren Ahninnen erhalten und wie wollen 
Sie ihn weiterspinnen?“ In einem Ritual werde der Segen gewürdigt, der daraus erwachse. Referentin ist 
Barbara Lurz, Diplom-Theologin, Begleiterin für Rituale und Lebensübergänge sowie Systemische 
Beraterin i. A. Die Teilnahme kostet pro Person 35 Euro, für KLB-Mitglieder 32 Euro. Darin enthalten sind 
die Kursgebühr, Mittagessen und Nachmittagskaffee. Anmeldung bis Mittwoch, 16. April, und weitere 
Informationen beim „Land & Leute“-Bildungswerk der KLB, Ottostraße 1, 97070 Würzburg, Telefon 
0931/38663721, E-Mail klb@bistum-wuerzburg.de, www.klb-wuerzburg.de. 

(13 Zeilen/1325/0306; E-Mail voraus) 

 

Bibel TV überträgt Konventmesse aus dem Kiliansdom 

Würzburg (POW) Der Fernsehsender Bibel TV überträgt die Konventmesse am dritten Fastensonntag, 
23. März, um 10 Uhr live aus dem Würzburger Kiliansdom. Zelebrant ist Domkapitular Christoph 
Warmuth. Musikalisch gestalten die Würzburger Domsingknaben und Organist Christoph Preiß unter 
Leitung von Domkantor Julian Beutmiller die Feier. Es erklingt unter anderem die „Missa in honorem 
Sancti Josephi“ von Flor Peeters. Der Gottesdienst ist auch auf TV Mainfranken (Kabel) und unter 
www.livestreams.bistum-wuerzburg.de im Internet zu sehen. 

(6 Zeilen/1325/0303; E-Mail voraus) 

 

Workshop zur persönlichen Resilienz in Schmerlenbach 

Schmerlenbach (POW) Am Montag, 7. April, von 9.30 bis 16.30 Uhr veranstaltet das Martinusforum 
Aschaffenburg im Tagungszentrum Schmerlenbach, Schmerlenbacherstraße 8, 63738 Hösbach, in 
Zusammenarbeit mit dem Fortbildungsinstitut (fbi) des Bistums Würzburg einen Workshop zur 
persönlichen Resilienz. Dr. Martin Kempen, ehemaliger Pastoralpsychologe des Bistums Würzburg, wird 
mit den Teilnehmenden Resilienz als fortlaufenden Prozess und als dynamische Fähigkeit entdecken, 
gerade auch in herausfordernden Zeiten neue Perspektiven und Hoffnung zu finden. Neben 
psychologischen und theologischen Impulsen bietet der Workshop Raum für Austausch und 
Selbstreflexion, um persönliche Stärken und Ressourcen zu entdecken und zu entfalten. Kempen hat 
Pädagogik und Theologie studiert. Er wurde 2016 in Frankfurt-Sankt Georgen mit einer Arbeit zu 
Veränderungsprozessen im Fach Pastoralpsychologie und Spiritualität promoviert. Von 2016 bis 
2020 war er Pastoralpsychologe sowie Diözesanbeauftragter für Supervision und Coaching im Bistum 
Würzburg. Seit 2023 ist Kempen Partner in der Münchner Unternehmensberatung Breitenstein 
Consulting. Die Teilnahmegebühr beträgt pro Person 89 Euro inklusive Mittagessen und 
Pausenverpflegung. Ehrenamtlich Engagierte zahlen 44 Euro (bitte bei der Anmeldung angeben). 
Anmeldung und nähere Informationen beim Martinusforum Aschaffenburg, Telefon 06021/392100, E-Mail 
info@martinusforum.de, Internet www.martinusforum.de. 

(16 Zeilen/1325/0302; E-Mail voraus) 

Hinweis für Redaktionen: Foto abrufbar im Internet 
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Bischofstermine im April 

 

Im April werden Bischof Dr. Franz Jung (B), Weihbischof Paul Reder (WB), Bischof em. Dr. Friedhelm 
Hofmann (B em.) und Weihbischof em. Ulrich Boom (WB em.) folgende Termine wahrnehmen  
(Änderungen möglich!): 

 

Ort Datum Uhrzeit Veranstaltung 

Karlstadt, Heilige Familie 01.04. 10.30 Uhr Firmung (B) 

Karlstadt, Heilige Familie 01.04. 15.00 Uhr Firmung (B) 

Mannheim 02.04. bis 03.04. Ökumenischer Gottesdienst zum Deutschen 
Seniorentag (WB em.) 

Frankfurt 02.04. 10.30 Uhr Verbandsrat – Interdiözesanes Notfall-
Sicherungssystem (INS) (B) 

Würzburg, Sanderring 02.04. 16.00 Uhr Eröffnung der Ausstellung Deutscher Orden (B em.) 

Würzburg, 
Erlöserschwestern 

04.04. 11.00 Uhr Eucharistiefeier (WB em.)  

Haßfurt 07.04. 17.00 Uhr Treffen mit den Kommunionkindern der 
Pfarreiengemeinschaft (WB em.) 

Würzburg, 
Burkardushaus 

08.04. 09.00 Uhr Allgemeiner Geistlicher Rat (WB) 

Würzburg, Dom 08.04. 19.30 Uhr Benefizkonzert für die Bahnhofsmission Würzburg 
mit dem Deutschen Ärzteorchester  
(B + B em. + WB em.) 

Kitzingen 10.04. 12.00 Uhr Besuch der Gemeinschaftsunterkunft Innopark (WB) 

Aschaffenburg 11.04. 08.00 Uhr Schulbesuch Maria-Ward-Realschule mit 
Staatsministerin Anna Stolz (B) 

Würzburg, 
Marienkapelle/Dom 

13.04. 09.40 Uhr Pontifikalamt mit Prozession zu Palmsonntag  
(B + B em.) 

Würzburg, telefonisch 14.04. 12.00 Uhr Angelus Radio Horeb (WB em.) 

Würzburg, Dom 16.04. 17.30 Uhr Missa chrismatis (B + B em. + WB. em.) 

Würzburg, Dom 17.04. 08.00 Uhr Trauermette (B) 

Würzburg,  
Arme Schulschwestern 

17.04. 17.30 Uhr Feier des letzten Abendmahls (B em.) 

Würzburg, Dom 17.04. 19.30 Uhr Feier des letzten Abendmahls (B + WB em.) 

Würzburg, Dom 18.04. 08.00 Uhr Trauermette (B) 
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Würzburg, Dom 18.04. 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi  
(B + WB em.) 

Würzburg,  
Arme Schulschwestern 

18.04. 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi (B em.) 

Würzburg, Dom 19.04. 08.00 Uhr Trauermette (B) 

Würzburg,  
Arme Schulschwestern 

19.04. 19.30 Uhr Feier der Osternacht (B em.) 

Haßfurt 19.04. 21.00 Uhr Feier der Osternacht (WB em.) 

Würzburg, Dom 19.04. 21.30 Uhr Feier der Osternacht (B) 

Haßfurt 20.04. 09.00 Uhr Auferstehungsfeier zum Osterfest (WB em.) 

Würzburg, Dom 20.04. 10.00 Uhr Pontifikalamt zu Ostern (B) 

Würzburg,  
Arme Schulschwestern 

20.04. 10.00 Uhr Eucharistiefeier zum Fest der Auferstehung (B em.) 

Würzburg, Dom 20.04. 17.00 Uhr Pontifikalvesper zu Ostern (B) 

Eichstätt 23.04. 09.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst für das Sommersemester 
2025 der Katholischen Universität (WB) 

Würzburg,  
Campus Hubland 

23.04. 17.00 Uhr Empfang für Professor Dr. Dr. Dieter Salch (B em.) 

Würzburg, telefonisch 25.04. 19.45 Uhr Radio Horeb – Quellgrundsendung – Christliche 
Meditation (WB em.) 

Köln, Kloster Marienborn 26.04. 10.00 Uhr 65. Professjubiläum (B em.) 

Dachau 26.04. 12.00 Uhr Konzentrationslager Dachau, Heilige Messe, 
Gedenkveranstaltung aus Anlass des 
80. Jahrestages der Befreiung des 
Konzentrationslagers Dachau (WB) 

Haßfurt 27.04. 10.00 Uhr Erstkommunion (WB em.) 

Würzburg, 
Exerzitienhaus 
Himmelspforten 

28.04.  Ständiger Rat der Deutschen Bischofskonferenz (B) 

Rödelsee/Iphofen 28.04. 17.00 Uhr Glaubenswege der Hoffnung (gemeinsam mit 
Erzbischof Herwig Gössl) (B) 

Würzburg, 
Burkardushaus 

29.04.  Klausur Ordinariatskonferenz (B) 
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Geburtstag und Jubiläum im April 

 
 
22.04. 70. Geburtstag Diakon Bernhard Elser 
   
 
30.04. 25. Weihetag Kaplan Maria Arul Stephen Kulandai 
   
 
 
Würdigung erfolgt zu gegebener Zeit oder an anderer Stelle des POW.  
 


